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Termine im Juli 

 

Subotnik  

Am Freitag, dem 3. Juli 2020 möchten wir 

gemeinsam mit Ihnen den Subotnik dafür nutzen 

den Sommer in unsere Einrichtung zu holen, 

konkret heißt dies Fenster putzen, Staub wischen, 

(Aus)sortieren u.v.a.m. Wir freuen uns über 

fleißige Bienchen die uns aktiv dabei 

unterstützen. Beginn ist um 11 Uhr.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die MUT-TOUR 2020 virtuell. 
 
Die MUT- Tour ist eine jährlich stattfindende 

Fahrradtour für mehr Offenheit im Umgang mit  

Depressionen. In diesem Jahr gibt es ein Corona-

konformes Alternativangebot:  

 

            Mit dem offiziellen Start der   

 Virtuellen MUT-TOUR am 20. Juni 

können Interessierte die 

ursprünglich geplante Strecke 

der zehn Etappenteams auf einer 

interaktiven Deutschlandkarte unter  

www.mut-tour.de verfolgen.  

 

Am 5. Juli führt die Etappe der MUT-TOUR durch 

Halle und das Labyrinth ist an diesem Tag mit 

dabei!  

 

Auf der Karte finden sich Tipps, Informationen 

und Hilfsangebote am Wegesrand. Hier lassen  

sich auch verschiedene Portraits und Geschichten 

der Teilnehmenden aus den letzten Jahren  

entdecken.  
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Monatslosung: 

„Der Engel des HERRN rührte Elia an und sprach: 
Steh auf und iss! Denn du hast einen weiten Weg 
vor dir.“ 
       1. Könige 19,7  

 
         

    

 

 

https://www.bibleserver.com/text/LUT/1.Könige19,7
https://www.mut-tour.de/
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Im Rahmen der Aktion “Vertretungsradeln” 

haben Fahrradfreunde dann auch die Möglichkeit, 

GPS-Tracks herunterzuladen und einzelne 

Etappenabschnitte auf eigene Faust und an 

unserer Stelle abzufahren.  

Begleitet wird das Angebot durch eine 

bundesweite Geocaching-Aktion, der interaktiven 

“Mut-Schnipseljagd”, die ebenfalls online auf 

unserer interaktiven Karte zu finden ist. Mehr 

Infos dazu finden Sie unter  

www.mut-tour.de 

  

Dies geschah im Juni 

 

Wir sind wieder da… 

Nach dem langen Warten und Ausharren war es 

Anfang Juni endlich wieder soweit. Ein Stück 

Normalität ist auch wieder in die 

Begegnungsstätte eingekehrt. Was bedeutet, 

dass unter Wahrung der aktuellen Hygiene- und 

Abstandsgebote unsere Projekte (z.B. Theater, 

Töpfern, Kochklub, Irrgarten) seit 9.6. wieder 

starteten und auch  mittwochs wieder für die 

Besucher*innen gekocht wird. Die Freude bei den 

Besucher*innen war groß und freudestrahlend 

machten sich die Köche ans Werk und zaubern 

seit dem wieder viele kulinarische Köstlichkeiten. 

Das Kontaktcafé öffnet freitags und am 

Wochenende zu den gewohnten Zeiten seine 

Türen und sie können hier wieder die vielfältigen 

Angebote nutzen. Eine Vorabmeldung ist nicht 

erforderlich. Auch wenn noch nicht alles wieder 

beim „Alten“ ist (aktuell findet z.B. noch kein 

Einsatz von ehrenamtlichen Helfer*innen statt) 

überwiegt doch die Freude der Einzelnen sich 

wieder innerhalb der Einrichtung zu begegnen,  

 

 

 

 

sich auszutauschen und miteinander die Zeit zu 

verbringen. Sehr gerne können Sie auch die Zeit 

auf der Sonnenterasse in unserem Garten 

genießen.  

Kommen Sie doch auch einmal wieder vorbei auf 

eine Tasse Kaffee oder ein Stück Kuchen. 

Wir freuen uns auf Sie!  

Das Team der Begegnungsstätte 

 

 

Unsere neue Kolleg*in stellen sich vor…. 

 

Hallo an alle!   

Ich heiße Julia Bauer, bin 

28 Jahre alt und ich 

unterstütze das Team der 

Familienhilfe nun schon 

seit Anfang Februar, war 

aber letztes Jahr im 

Sommer schon als 

Betreuerin für die Sommerferienfahrt dabei. 

Ursprünglich komme ich aus dem schönen Bonn, 

für mein Studium der Erziehungswissenschaft hat 

es mich aber dann nach Jena gezogen und nun bin 

ich hier in Halle für mein Masterstudium. Ich freue 

mich ein Teil des Teams zu sein und die Chance zu 

haben mit vielen tollen Menschen 

zusammenarbeiten zu dürfen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel (2500 m) 


